
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleiner Halbtrockenrasen östlich der Randow

sandig-lehmige Grundmoräne am Rand der
Talniederung

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Penkun, Stadt
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT H

01 0

Vegetationseinheiten
Flockenblumen-Wiesenhafer-Glatthafer-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 1 0 1 2 2 4 0 2 0
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09187

X

Auf der Kuppe eines kleinen allseitig steil aufragenden Hügels hat sich auf mesotrophem mäßig trockenem, sandigem Lehm eine ca. 300 m² 
große Flockenblumen-Wiesenhafer-Glatthafer-Flur mit zahlreichem Odermennig sowie vereinzelter Sichelmöhre, Karthäuser-Nelke etc. 
erhalten. Die angrenzenden Flächen sind durch Landreitgras oder Brombeere stark ruderalisiert. Das Gelände ist wellig und leicht nach Ost 
geneigt. Vereinzelte junge Eschen, Weißdorn sowie Kreuzdorn sind in der Fläche vorhanden.
Ruderalflur, frischer Eschenwald sowie Robiniengehölz begrenzen den Biotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Arrhenatherum elatius

Agrimonia eupatoria Avenula pubescens Centaurea scabiosa

Achillea millefolium Acinos arvensis Artemisia vulgaris Crataegus laevigata
Dactylis glomerata Daucus carota Dianthus carthusianorum Falcaria vulgaris
Fraxinus excelsior Galium mollugo Hypericum perforatum Knautia arvensis
Phleum phleoides Rhamnus cathartica Thalictrum minus Tussilago farfara
Valeriana officinalis


